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Drucksache YI/1131 


Bundesrepublik Dei/tschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (I V/5) — 65304 — Zo 34/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr, 1 des Zollgesetzes 
vom 18. Mai 1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Nr. 14/70 — Waren der 
EGKS — 2. Halbjahr 1970) 

nebst einer Anlage und Begründung mit der Bitte, die Zustim- 
mung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages, 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 

Brandt 


Sachgebiet 613 


Bonn, den 4, September 1970 
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Drucksadle VI/1131 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 14/70 — Waren der EGKS — 2. Halbjahr 1970) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmadiung vom 18. Mai 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529) verordnet die Bun- 
desregierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Deutsche Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Juli 1970 wie folgt geändert: 

1 . Im Anhang Zollaussetzungen wird in der Bestim- 
mung zu Tarifstelle 73.01 -D-I (Roheisen usw.) die 
Zeitangabe „vom 1. Januar 1970 bis 30. Juni 
1970" ersetzt durch: „vom 1. Juli 1970 bis 31. De- 
zember 1970". 

2. Der Anhang Zollkontingente/2 wird wie folgt 
geändert: 

a) In der Bestimmung zu den Tarif stellen 73.01- 
B-II-b und C-II (Waren dieser Tarifstellen 


usw.) wird die Mengenangabe „15 000 t" er- 
setzt durch: „40 000 t". 

b) In der Bestimmung zu den Tarifstellen aus 
73.15-A-IV-b-l und aus B-IV-b-1 (Walzdraht 
aus diesen Tarifstellen usw.) wird die Zeit- 
angabe „vom 1. Januar 1970 bis 30. Juni 1970" 
ersetzt durch: „vom 1. Juli 1970 bis 31. De- 
zember 1970". 

c) Der Anhang Zollkontingente/2 wird nach 
Maßgabe der Anlage ergänzt. 

§2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesge- 
setzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgeset- 
zes auch im Land Berlin. 

§3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1131 


Anlage 

(zu § 1 Nr. 2 Buchstabe b) 


Tarifstelle 


1 

1 2 

1 3 1 

4 ! 

5 1 

6 

aus 73.13-A-II-a 

Elektrobleche aus diesen Tarifstellen, nur warm 





aus A-II-b 

gewalzt, 8000 t vom 1. Juli 1970 bis 31. Dezem- 






ber 1970, nur Verarbeitung im Zollgebiet be- 





aus 73.15-B-VI- 

stimmt (EGKS) 

frei 

— 

gVo 

7,8 “/o 

a-2 




lOO/o 

8,2 “/o 





8«/o 

7,4 “/o 


Warenbezeichnung 


Zollsatz 

allgemein | ermäßigt 


Nachriditlich: *) 

Regelmäßiger 

Zollsatz 

allgemein | ermäßigt 


") Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie sind nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und werden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Begründung 

(zu § 1) 


1. 

(1) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regierun- 
gen der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl haben am 25. Mai 1970 für 
das zweite Halbjahr 1970 im Hinblick auf das Beste- 
hen besonderer struktureller und traditioneller Be- 
dingungen des Warenaustausches mit Stahlunter- 
nehmen in Drittländern und die Bedeutung der Er- 
zeugnisse aus diesem Warenaustausch für die Wirt- 
schaft der Bundesrepublik hinsichtlich der Einfuhren 
aus Drittländern folgende, die Bundesrepublik 
Deutschland berührende Zollmaßnahmen vereinbart: 

1. Zollaussetzung für 

Roheisen mit einem Gehalt an Titan von 0,30 bis 
1 Gewichtshundertteil und an Vanadin von 0,50 bis 
1 Gewichtshundertteil 

der Tarifstelle 73.01-D-I 
auf 1 Vo des Wertes. 

2. Zollfreie Kontingente für 

a) Spezialwalzdraht aus Qualitätskohlenstoff- 
stahl für die Autoreifenindustrie 

aus Tarifsteile 73.15-A-IV-b-l 
2000 t, 

b) Spezialwalzdraht aus Qualitätskohlenstoff- 
stahi zum Herstellen von kaltgezogenem 

Federdraht 

aus Tarifsteile 73.15-A-IV-b-l 
8500 t. 

Im Rahmen dieses Zollkontingents kann auch 
Spezialwalzdraht aus legiertem Stahl — aus 
Tarifstelle 73.15-B-IV-b-l — zum Herstellen 
von Ventilfedern eingeführt werden. 

c) Elektrobleche, nur warm gewalzt, 

aus den Tarifstellen 73,13-A-II-a und A-II-b 
sowie aus 73.15-B-VI-a-2 
8000 t. 

(2) Die Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten hat gestützt auf die Vereinbarung der im Rat 
vereinigten Vertreter der Regierungen der Mitglied- 
staaten vom 25. Mai 1970 mit Entscheidung vom 
29. Juni 1970^) entsprechende Ausnahmen von der 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1970 
Nr. L 149/13 


Empfehlung der Hohen Behörde Nr. 1/64 vom 
15, Januar 1964 gestattet. 

(3) Die in Absatz 1 Nr. 2 Buchstaben a und b aufge- 
führten Kontingente können wie bisher zu einem 
Gesamtkontingent zusammengefaßt werden, weil die 
analytischen Daten für die unter b) bezeichneten 
Waren die Daten für den unter a) bezeichneten Spe- 
zialwalzdraht einschließen. 

(4) Mit Rücksicht auf die in Absatz 1 dargelegten 
Gesichtspunkte ist es wirtschaftlich erwünscht, diese 
Zollbegünstigungen zu eröffnen. 

II. 

(5) Die Kommission der Europäischen Gemeinschaf- 
ten hatte aufgrund von Artikel 3 der Empfehlung 
Nr. 2/64 der Hohen Behörde vom 15. Januar 1964^) 
mit Entscheidung Nr. 70/30/EGKS vom 22. Dezember 

1969 4) der Bundesrepublik für das Kalenderjahr 

1970 ein Zollkontingent in Höhe von insgesamt 
15 000 t zum Zollsatz von 4,4 Vo des Wertes für 

Hämatitroheisen (einschließlich Stahlroheisen) 
mit einem Gehalt an Mangan von 1,50 Ge- 
wichtshundertteilen oder weniger 

der Tarifstelle 73.1-B-II und 

phosphorhaltiges Roheisen (einschließlich Ferro- 
phosphor) mit einem Gehalt an Silizium von 
mehr als 1 Gewichtshundertteil 

der Tarifstelle 73.01-C-II 

gewährt, Hinweis auf die Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Teil-Zolltarifs (Nr. 7/70 — Waren 
der EGKS — 1970) vom 1. 4. 1970 

(6) Das nach Absatz 5 gewährte Zollkontingent hat 
sich in Anbetracht der Konjunkturentwicklung als 
unzureichend erwiesen, da der Verbrauch rasch ge- 
stiegen ist. Die Kommission der Europäischen Ge- 
meinschaften hat daher mit Entscheidung Nr. 70/334/ 
EGKS vom 29. Juni 1970®) die Bundesrepublik er- 
mächtigt, die Kontingentsmenge um 25 000' t auf 
40 000 t zu erhöhen. Im Hinblick auf den rasch ge- 
stiegenen Verbrauch ist es wirtschaftlich ange- 
bracht, von dieser Ermächtigung vollen Gebrauch zu 
machen. 

2) Amtsblatt der Europäischen. Gemeinschaften 1964 

S. 99 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1964 

S. 107 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1970 

Nr. L 10/14 

'^) Bundesgesetzbl. II S. 177 

®) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 

149/11 
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